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BarCodes
eCom
Global Data Synchronisation Network (GDSN)
EPCglobal

� Stellen Sie Ihre Fragen ruhig laufend...



Die GS1 Organisation

GS1 ist eine not-for-profit Organisation, welche 
globale Standards für die Identifikation von 
Waren und Dienstleistungen entwickelt. 

The global 
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Die GS1 Standards fördern Kooperation und  
unterstützen das gemeinsame Nutzen von 
Informationen weltweit.

The global 
language of 

business



Die GS1 Organisation in Kürze

GS1 entstand 2005 durch die Fusion der EAN Organisationen und des 
Uniform Code Council (UCC):

Über 35 Jahre Erfahrung
107 Mitgliederorganisationen als lokale Ansprechpartner für Ihre 
Bedürfnisse 
Über 1.5 Millionen Systemanwender in 145 Ländern
Über 20 vertretene Sektoren (Konsumgüterindustrie, Gesundheitswesen, 
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Über 20 vertretene Sektoren (Konsumgüterindustrie, Gesundheitswesen, 
Transport, Verteidigung...)
Über 5 Milliarden
Transaktionen pro Tag

Länder mit einer GS1 
Mitgliederorganisation

Länder, die direkt von GS1 Global
Office betreut werden



GS1: Ein breites Portfolio

GS1 System (vormals EAN System)

Verbessert Effizienz & Transparenz in Versorgungs- u nd Nachfrageketten

The Global Language of Business

GS1 Lösungen für
Einzelhandelskasse, Bestandesmanagement, Inventur, f irmenübergreifende Planung, Rückverfolgbarkeit

www.gs1.ch
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Die wichtigsten GS1-Identifikationen: GTIN, GLN, GR AI, GSRN, SSCC, GIAI & GDTI
Dazu gehörende Attribute: z.B. Produktionsdatum, Los- /Batchnummer, Seriennummer, etc.

Globale Identifikations-
standards

Globale Standards für 
elektronische 

Geschäftsnachrichten

Globale Standards für 
Stammdatenabgleich

Globale Standards für 
RFID-basierende 

Identifikation

Globale und lokale Dienstleistungen
GSMP (Global Standards Management Process), Global Registry, Learn...

Systemberatung, Fachtagungen, Anlässe, Handbücher u nd Veröffentlichungen...
GDSN, Unterstützung in Qualitätssicherung...



...was ist ein Barcode?

Ein Barcode enthält Informationen, die nach bestimmter Vorschrift 
verschlüsselt wurden und stellt diese Daten innerhalb des Barcodefeldes in 
Form von gefärbten Strichen und farblosen Lücken graphisch dar.

...oder einfacher:
Ein Strichcode ist eine in Balken und Zwischenräumen gespeicherte 
maschinenlesbare Information.
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maschinenlesbare Information.

( 01) 07612345678900( 15) 050101



Barcodes und das GS1 System

Viele Barcodes sind "public domain" und dürfen 
von jedermann frei genutzt werden.

Die Nutzung der eingesetzten Daten und der 
Datenträger ist nur intern oder mit bilateraler 
Absprache zwischen Unternehmen möglich!
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Die hier abgebildeten 
Barcodes "Aztec" 
(oben) und "PDF417" 
(unten) stehen als 
Beispiele dieser 
Gattung.



Das GS1 System

Netzwerke Logistik

Industrie

Key to Success
GS1

IDENTIFIKATION
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Weltweite, multi-industrielle Standards für Identifikation und 
Kommunikation, basierend auf gesicherten Strichcode-Symbologien und 

EDI-Konventionen.

Healthcare Staat

Handel

IDENTIFIKATION



GS1 Standards

Normierte Strichcode-
Symbologien zur 
Verschlüsselung von 

Standard EDI Nachrichten 
(EANCOM, GS1 XML)
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Identifikation (Nummerierung)

SUPPLY 
CHAIN 

MANAGEMENT

Standardisierte Nummerierung

Verschlüsselung von 
Informationen



geschlossene und offene Supply Chains

interne Auszeichnungen GS1 System
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Standardisierte Informationen und Informationsträge r

Information

Informations-Träger 
Strichcodes, EDI Meldungen, RF Tags, etc
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Sicherstellung der Eindeutigkeit durch:
��� � Das Nummerierungssystem
��� � GS1 eigene Datenträger (z.B. Strichcodesymbole)

Information
GS1 Nummern (GTIN, GLN, SSCC, etc)



Identifikation einer Handelseinheit (GTIN)

Definition:
Eine Handelseinheit ist jede Einheit eines Produktes oder einer 
Dienstleistung, für die die Weitergabe von Stammdaten erforderlich ist und 
für die an irgendeinem Punkt der Versorgungskette ein Preis kommuniziert 
wird oder die bestellt, verrechnet oder berechnet werden kann. 

Jede Handelseinheit in der offenen Distribution 
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© GS1 Switzerland 16. Juni 2010 PAGO Logistics Day 12

Jede Handelseinheit in der offenen Distribution 
braucht zwingend eine Global Trade Item Number 
(GTIN).

Die GTIN ist der Oberbegriff für alle GS1 Identifikationsnummern von 
Handelseinheiten mit weltweiter Gültigkeit.



Die GS1 Basisnummer (GS1 Company Prefix, GCP)

7 6 1 2 3 4 5 6 7 0 0 2 7

GTIN-13

Variable Länge Variable Länge
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Das Präfix lässt keinen Rückschluss auf das Herkunftsland zu
Die Nummer muss immer als Ganzes verwendet werden!

GS1
Präfix

Prüfziffer
GS1 Basisnummer (GCP),

variable Länge

Artikel-, Service-,
Adressreferenz

Teilnehmernummer



Die Hierarchie nach der "Item Reference" Methode
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Handelseinheit Gruppierung A 
(1 Box mit 8 Retail Einheiten)

GTIN-13
764010127 002 0

Konsumenteneinheit 
Einzelhandel

GTIN-13
764010127 001 3

Handelseinheit Gruppierung B
(8 Boxen mit je 8 Retail Einheiten)

GTIN-13
764010127 003 7



Die Hierarchie nach der "Item Reference" Methode
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Einzelstück

GTIN-13
764010127 001 3

erste Konsumenteneinheit 
Einzelhandel

GTIN-13
764010127 002 0

beinhaltend
3 x 7640 10127 001 3

zweite Konsumenteneinheit 
Einzelhandel

GTIN-13
764010127 003 7

beinhaltend
6 x 7640 10127 001 3



Die Hierarchie nach der "Indicator Digit" Methode
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Einzeldosis

GTIN-13
764010127 001 3

Konsumenteneinheit 
Einzelhandel

GTIN-13
764010127 002 0

Handelseinheit 
Gruppierung A

(1 Box mit 200 Retail 
Einheiten)

GTIN-14
1 764010127 002 7

Handelseinheit 
Gruppierung B

(8 Boxen mit je 200 Retail 
Einheiten)

GTIN-14
2 764010127 002 4

GS1 Schweiz empfiehlt, nur die vorher beschriebene "Item Reference" Methode 
anzuwenden. Es muss jedoch damit gerechnet werden, dass am Wareneingang GTINs 
verarbeitet werden müssen, welche nach der "Indicator digit" Methode generiert wurden.



EAN/UPC: nur GTIN (Hauptverwendung im Einzelhandel)

Wesentliche Merkmale:
Für Scanning am Point-of-Sale (POS) 
8-, 12- oder 13-stellige Identifikationsnummer

GTIN-8 für Kleinstprodukte
GTIN-12 für Produkte, die vornehmlich aus dem nordamerikanischen 
Raum stammen
GTIN-13 für alle anderen Produkte

www.gs1.ch
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GTIN-13 für alle anderen Produkte
Standardisierte Einheiten
Keine Zusatzinformationen



ITF-14: nur GTIN (Hauptverwendung auf Handelseinheiten)

Wesentliche Merkmale:
Geeignet für Handelseinheiten
Direktaufdruck auf Karton
Immer 14 Ziffern 
Standardisierte Einheiten
Keine Zusatzinformationen

www.gs1.ch
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0 76 12345 67890 0



GS1-128: GTIN und alle GS1 Application Identifiers (AIs)

Wesentliche Merkmale:
In der Länge variabel, Einsatz des Application Identifier Standards 
notwendig
Zusatzinformationen strichcodierbar, wie beispielsweise

Charge,
Verfallsdatum,
Seriennummer,

www.gs1.ch
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Seriennummer,
etc

Für Transporteinheiten
SSCC (Serial Shipping Container Code)
Verfolgbarkeit (Traceability)

Für Handelseinheiten
standardisiert
mengenvariabel



ITF-14 versus GS1-128

www.gs1.ch
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GS1 DataBar: GTIN und alle GS1 Application Identifiers

Wesentliche Merkmale:
wird ab 2010 am POS als zusätzliche Symbologie verwendet werden
Vorgesehene Einsatzgebiete

mengenvariable Einheiten für POS
lose Früchte und Gemüse am POS
Gesundheitswesen

www.gs1.ch
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Kleinstprodukte



GS1 DataMatrix: GTIN und alle GS1 Application Identifiers

Vorgesehene Einsatzgebiete:
Medizinische Geräte
Direct Part Marking
Pharmazeutische Produkte

www.gs1.ch
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BarCodes

GS1 System (vormals EAN System)

Verbessert Effizienz & Transparenz in Versorgungs- u nd Nachfrageketten

The Global Language of Business

GS1 Lösungen für
Einzelhandelskasse, Bestandesmanagement, Inventur, f irmenübergreifende Planung, Rückverfolgbarkeit

www.gs1.ch
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Die wichtigsten GS1-Identifikationen: GTIN, GLN, GR AI, GSRN, SSCC, GIAI & GDTI
Dazu gehörende Attribute: z.B. Produktionsdatum, Los- /Batchnummer, Seriennummer, etc.

Globale Identifikations-
standards

Globale Standards für 
elektronische 

Geschäftsnachrichten

Globale Standards für 
Stammdatenabgleich

Globale Standards für 
RFID-basierende 

Identifikation

Globale und lokale Dienstleistungen
GSMP (Global Standards Management Process), Global Registry, Learn...

Systemberatung, Fachtagungen, Anlässe, Handbücher u nd Veröffentlichungen...
GDSN, Unterstützung in Qualitätssicherung...



Einsatzbereiche GS1 Symbologien

����Direct part marking

����

GS1 
DataMatrix

����

GS1 
DataBar

Einzeldosen (nicht POS)
Ampullen, Tabletten, Pillen, 
etc.

Verbrauchereinheiten (POS)

GS1-128ITF-14EAN/ 
UPC

Unit

��� � , bi -

www.gs1.ch
© GS1 Switzerland 16. Juni 2010 PAGO Logistics Day 24

����
Handelseinheiten (POS)
Standard-Lieferpackungen,
Displays, Sortimente, etc.

����
Logistische Einheiten
Paletten, Kartons, etc.

����(���� )����
Handelseinheiten (nicht POS)
Standard-Lieferpackungen,
Displays, Sortimente, etc.

����Variable und fixe CU‘s, 
Multipacks, Sets, etc.

��� � , bi -
lateral

��� � , bi-
lateral



GS1 DataBar

Seit anfangs 2010 im bilateralen 
Warenverkehr zugelassen
Leitfaden für Pilotinstallationen auf 
europäischer Ebene ausgearbeitet und 
verfügbar
Globaler Einführungsleitfaden in Arbeit
GTIN-14
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GTIN-14
Bestrebungen zur definitiven 
Eliminierung der GTIN-14 am POS
Europa ist sich nicht einig (im 
Gegensatz zu den USA): einige 
Länder befürworten die Verwendung -
insbesondere im Rahmen der 
mengenvariablen Handelseinheiten



eventuelle Neuerungen in Diskussion

Eine globale Arbeitsgruppe erarbeitet gegenwärtig Richtlinien zur 
Darstellung der Klarschriftzeile
Klarschriftinterpretation (HRI für Frischprodukte)

Bei "GTIN only" wird auf die Darstellung von (01)0 (z.B. bei GTIN-13) 
verzichtet
Bei GTIN + Additional Information wird die Darstellung gemäss AI 
Standard beibehalten - also auch (01)0 bei GTIN-13...
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Standard beibehalten - also auch (01)0 bei GTIN-13...

Beispiel:
Ananas frisch Ananas in Dose Ananas frisch mit MHD

(01)07612345678900(15)100824(01)076123456789007612345678900



Hilfestellung bei der Zuteilung von GTINs und GLNs

GS1 bietet eine Plattform an, welche Ihnen bei der Zuteilung von GTINs 
und GLNs gemäss den "Allgemeinen Spezifikationen der GS1" und 
Empfehlungen hilft:

http://www.gs1.org/gtinrules/ http://www.gs1.org/glnrules/
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eCom

GS1 System (vormals EAN System)

Verbessert Effizienz & Transparenz in Versorgungs- u nd Nachfrageketten

The Global Language of Business

GS1 Lösungen für
Einzelhandelskasse, Bestandesmanagement, Inventur, f irmenübergreifende Planung, Rückverfolgbarkeit
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Die wichtigsten GS1-Identifikationen: GTIN, GLN, GR AI, GSRN, SSCC, GIAI & GDTI
Dazu gehörende Attribute: z.B. Produktionsdatum, Los- /Batchnummer, Seriennummer, etc.

Globale Identifikations-
standards

Globale Standards für 
elektronische 

Geschäftsnachrichten

Globale Standards für 
Stammdatenabgleich

Globale Standards für 
RFID-basierende 

Identifikation

Globale und lokale Dienstleistungen
GSMP (Global Standards Management Process), Global Registry, Learn...

Systemberatung, Fachtagungen, Anlässe, Handbücher u nd Veröffentlichungen...
GDSN, Unterstützung in Qualitätssicherung...



EDI: EANCOM-Nachrichten in der Supply Chain

Hersteller/
Lieferant

Empfänger/ 
Einzelhandel/

Filialen
Liefermeldung (DESADV) Logistik-

zentrum

Ladungsumschlag (HANMOV)

Lagerbestandsbericht (INVRPT)

Lagerbestandsbericht (INVRPT)

Liefermeldung (DESADV)

Bestellung (ORDERS)

Bestellbestätigung (ORDRSP)

Preiskatalog (PRICAT)
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Wareneingangsmeldung (RECADV)

IFTMAN*
Frachtführer/

Spediteur

IFTSTA*

IFTMAN*IFTMIN*
Frachtführer/

Spediteur

IFTMIN*

*IFTMIN = Transport-/Speditionsauftrag; IFTMAN = An kunftsmeldung; IFTSTA = Multimodaler Statusbericht

Speditions- und Sammel-
ladungsnachricht (IFCSUM)

Rechnung (INVOIC)



GUSI

Ende 2004 initiierte die Global Commerce Initiative (GCI) eine 
Arbeitsgruppe und integrierte die bereits laufende Global Upstream 
Supply Initiative (GUSI). 
Es wurden ein gemeinsamer Prozess und unterstützende XML 
Nachrichtenstandards definiert, die für die Geschäftsbeziehung zwischen 
Vorlieferanten und Lieferanten angewendet werden können.
Gründung einer Arbeitsgruppe in der Schweiz 2010

www.gs1.ch
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Gründung einer Arbeitsgruppe in der Schweiz 2010

Vorteile:
Multiplikation der angewendeten Standards und Prozesse
Entsprechende Kosteneinsparung und Optimierung bei allen 
beteiligten Partnern



GDSN

GS1 System (vormals EAN System)

Verbessert Effizienz & Transparenz in Versorgungs- u nd Nachfrageketten

The Global Language of Business

GS1 Lösungen für
Einzelhandelskasse, Bestandesmanagement, Inventur, f irmenübergreifende Planung, Rückverfolgbarkeit
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Die wichtigsten GS1-Identifikationen: GTIN, GLN, GR AI, GSRN, SSCC, GIAI & GDTI
Dazu gehörende Attribute: z.B. Produktionsdatum, Los- /Batchnummer, Seriennummer, etc.

Globale Identifikations-
standards

Globale Standards für 
elektronische 

Geschäftsnachrichten

Globale Standards für 
Stammdatenabgleich

Globale Standards für 
RFID-basierende 

Identifikation

Globale und lokale Dienstleistungen
GSMP (Global Standards Management Process), Global Registry, Learn...

Systemberatung, Fachtagungen, Anlässe, Handbücher u nd Veröffentlichungen...
GDSN, Unterstützung in Qualitätssicherung...



Was sind Stammdaten?
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Warum Stammdatenbanken?

www.gs1.ch
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GDSN in der Schweiz
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EPCglobal

GS1 System (vormals EAN System)

Verbessert Effizienz & Transparenz in Versorgungs- u nd Nachfrageketten

The Global Language of Business

GS1 Lösungen für
Einzelhandelskasse, Bestandesmanagement, Inventur, f irmenübergreifende Planung, Rückverfolgbarkeit
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Die wichtigsten GS1-Identifikationen: GTIN, GLN, GR AI, GSRN, SSCC, GIAI & GDTI
Dazu gehörende Attribute: z.B. Produktionsdatum, Los- /Batchnummer, Seriennummer, etc.

Globale Identifikations-
standards

Globale Standards für 
elektronische 

Geschäftsnachrichten

Globale Standards für 
Stammdatenabgleich

Globale Standards für 
RFID-basierende 

Identifikation

Globale und lokale Dienstleistungen
GSMP (Global Standards Management Process), Global Registry, Learn...

Systemberatung, Fachtagungen, Anlässe, Handbücher u nd Veröffentlichungen...
GDSN, Unterstützung in Qualitätssicherung...



Die Entwicklung der EPC Vision

2 2

EPC
Informations 

Service 
(PML/ONS)

3

EPC Information

Abfrage an EPC Tag

EPC Information

EPC Information

EPC Information
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1 Internes EPC Netzwerk

Hersteller

3PL, 
Lohnprodu-

zenten, Pack-
betriebe, 

etc.

Handel

1 1 1
EDI Transaction EDI Transaction

2
EPC Information

2
EPC Information

3 Globales, industrieweites EPC Netzwerk

2 EPC Netzwerk zwischen einzelnen Handelspartner



EPCglobal - Standardisierung

www.gs1.ch
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EPCglobal - Klassenkonzept
E

P
C

 G
eneration 2 ist B

asis
für alle zukünftigen K

lassen

Class 1
wieder beschreibbar 
passiver Transponder
"KILL" Funktion
Passwort geschützt
optionaler Benutzerspeicher
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E
P

C
 G

eneration 2 ist B
asis

für alle zukünftigen K
lassen

Class 2
erweiterter Speicher
authentifizierter Zugriff

Class 3
Semi-passiver Transponders mit Sensor(en)

Class 4
Aktiver Transponder
Tag-to-tag Kommunikation ("Internet of Things")
Möglichkeit der Schaffung von ad-hoc Netzwerken

Quelle: GS1 Germany, April 2007



Der Aufbau eines Tag's

Electronic Product Code
CRC-16 Fehlerkorrektur, Protokoll Kontrollbits [Län genindi-
kator, Reserve, Identifikator des Nummerierungssyst ems 
(Toggle bit und Application Family Identifier oder reserved)], 

Tag Modelnummer
Tag mask-designer identifier
ISO/IEC 15963 allocation class identifier (11100010 )

EPC

Tag ID (TID)
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Fokus liegt auf dem Tag Data Standard Version 2.0 = Gen2 Spezifikation, 
ratifiziert im Dezember 2004 - als ISO 18000-6C verabschiedet

Kill Passwort, Access Passwort

(Toggle bit und Application Family Identifier oder reserved)], 
EPC-Header, Filter, Partition, ID Nummer (GS1 Syste m)

Anwenderspezifischer Datenspeicher

Reserved

User Memory



Das Format eines EPC's

Header
identifiziert die Struktur des EPC

Verwaltung durch den EPC-
Manager ('Brand owner')

Definiert im 'Tag Data Standard'

zusätzlich für das Lesegerät

EPC Manager

Verwaltung 
durch 

EPCglobal

Serial NumberObject Class
EPC Manager 

Number
Partition 

Value
Filter ValueHeader

www.gs1.ch
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Filter Value
bezeichnet die Art des 'Tags' (Palette, Umcarton, S tück) zum dedizierten Auslesen

Partition Value
Anweisung zur Trennung EPC Manager und Object Class

EPC Manager Number
identifiziert die für die Verwaltung des EPC verant wortliche Stelle ('Brand owner')

Object Class
zusätzliche Identifikation des Objektes - die Objekt klasse

Object Class and Serial Number
längenvariabel und durch den EPC Manager vergeben, bilden aber zusammen ein 
Pärchen von einer bestimmter Länge



Aktuelles aus dem Bereich der Standardisierung

Tag Data Standard für UHF (860 - 960 MHz)
Version 1.5 ist mit einer einjährigen Verzögerung in der 
Schlussratifizierung
Eliminierung von Diskrepanzen zum GS1 System
Definition des Benutzerspeichers (user memory)

• Einbindung des Application Identifier Standard

Implementierung GS1 fremder Schlüssel ("US Department of Defence"
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Implementierung GS1 fremder Schlüssel ("US Department of Defence"
und "Commercial and Government Entity")

Tag Data Standard für HF (13.56 MHz)
Hindernisse durch Rechtsansprüche einzelner 
Arbeitsgruppenmitglieder
Arbeit um unbestimmte Dauer verzögert



Elektronische Artikelsicherung (I)

Globale Arbeitsgruppe
einige Anwender (Einzelhändler und Hersteller)
etliche Systemanbieter
verschiedene Länderorganisationen der GS1
Bedürfnisse in 2008 erhoben
Präsentation eines Leitfadens Oktober 2009
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� eine einzige Identifikation einerseits für den Artikel und anderseits zur 
Artikelsicherung!



Elektronische Artikelsicherung (II)

Strategische Übersicht
Warenannahme
Verkaufspunkt
Ladentüre
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� Auch Fragen wie "Was passiert bei den Umkleidekabinen?" werden 
damit beantwortet - Überwachungskameras werden  in diesem Bereich 
künftig überflüssig

Quelle: Sanjay Sarma, Checkpoint Systems



Elektronische Artikelsicherung (III)

Leitfaden
Anlegen einer Datenbank der eingetrof-
fenen Artikel - durch scanning oder als 
DESADV übermittelt
Einbuchen der eingetroffenen Ware
Ausbuchen der bezahlten Ware
unmittelbare Alarmgebung beim Verlas-
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unmittelbare Alarmgebung beim Verlas-
sen des Ladens



Elektronische Artikelsicherung (IV)

Nutzen:
über die gesamte Versorgungskette anwendbar!
auf globalem Standard basierend, keine falschen Alarme mit bezahlter 
Ware vom Mitbewerber
kein manuelles Anbringen der Sicherungsklammern
keine Beschädigung des Gutes durch Klammern, Nadeln, etc
Möglichkeit der Ortsidentifikation

www.gs1.ch
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Möglichkeit der Ortsidentifikation
im Laden eingetroffen
im Lager
in der Schublade
auf dem Regal
Ortung einzelner Produkte - verstecktes T-Shirt in der Handtasche

vereinfachte Inventur

� diebstahlgefährdete Ware wie Kleider, Unterhaltselektronik oder 
Parfums



Unterhaltungselektronik

Leitfaden
Verwendung der GS1 EPCglobal
Standards in der Versorgungskette
Berücksichtigung von Produktrückruf und 
Entsorgung des Konsumgutes
Beschreibung der Sichtbarmachung der 
Daten unter Verwendung des EPCIS (EPC 
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Daten unter Verwendung des EPCIS (EPC 
Information Services)



Mehrweggebinde

Leitfaden
Verwendung der GS1 EPCglobal
Standards zur Kennzeichnung von 
Paletten
Empfehlung zur Platzierung der einzelnen 
Tags an der Palette
Beschreibung der Vor- und Nachteile eines 
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Beschreibung der Vor- und Nachteile eines 
oder mehrerer Tags



EU-Empfehlung (I)

EU-Empfehlung für RFID-gestützte Anwendungen
für die Mitgliedstaaten nicht bindend, soll aber nationalen Regelungen 
zuvorkommen
schürt Konsumentenerwartungen in Europa - Auswirkungen weitreichend
beinhaltet Anforderungen an die Information der Konsumenten und den 
Schutz der Privatsphäre - und die Deaktivierung der Tags!
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� nach drei Jahren wird Bilanz gezogen - je nach Ergebnis wird es eine 
EU-Richtlinie geben



EU-Empfehlung (II)

Untersuchung der Auswirkungen auf die Privatsphäre
Selbsteinschätzung der Anwendung
Erarbeitung der Auswirkungen auf Datenschutz und Privatsphäre
Hervorhebung der möglichen Entschärfungen der Auswirkungen auf die 
Privatsphäre

� das Resultat zeigt, ob eine automatische Deaktivierung der Tags im 
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� das Resultat zeigt, ob eine automatische Deaktivierung der Tags im 
Detailhandel notwendig ist - oder lediglich auf Verlangen des Kunden



EU-Empfehlung (III)

Deaktivierung der Tags im Detailhandel
sofern die Möglichkeit besteht, persönliche Informationen durch den 
Gebrauch von Tags zu verarbeiten oder mit weiteren Daten zu 
verknüpfen, braucht es

die automatische Deaktivierung resp. Entfernung am POS (opt-in; der 
Kunde hat die Möglichkeit, den Tag für Garantieleistungen, etc aktiv zu 
belassen)
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belassen)

sofern keine Möglichkeit besteht, die verschiedenen Daten zu verbinden
keine automatische Deaktivierung am POS (opt-out; der Kunde kann 
die Deaktivierung verlangen)

� ungleiche Behandlung im Vergleich zu Kundenkarten...



Übersicht zum Seminarangebot "GS1 System"

Einzelseminare
½ Tag 1 Tag ½ Tag 1 Tag 1 Tag ½ Tag    1½ Tage

GS1 
System 
Basics

GS1 
System 
Expert

Logistik 
Prozess 
GS1-128
Basics

Logistik
Prozess
GS1-128

Expert

EPC
global
RFID

Expert

e-Com 
EDI 

Basics
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Kompaktseminar zum/zur GS1 System-Experten/in mit Zertifikat

e-Com 
EDI 

Expert



Diskussion und Fragen
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